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nüchtern, einzunehmen. Sehr günstig er-
weist sich in solchem Falle morgens nüch-
tern die Einnahme von 1-2 Kelpasan-
Meeralgentabletten. Dadurch lässt sich
auch die Morgenmüdigkeit günstig be-
kämpfen. Nebst den 2-3 Safttagen ist bei
Fettleibigkeit vor allem noch ein Reisbrot
zu empfehlen, und zwar am besten das Ri-
sopan, das sich gleichzeitig mit dem Saft
einnehmen lässt. Neben den Gemüsesaft-
tagen erweist sich ferner auch noch ein Fa-
stentag mit Äpfeln und Grapefruit als vor-
teilhaft. Das hilft stark zum Abbauen des
Gewichtes. Grapefruit trägt ohnedies am
meisten zur Regelung der Fettleibigkeit
bei, hilft diese Frucht doch das Gewicht
wesentlich zu vermindern. Dem Morgen-
und Abendmüesli sollte man daher immer
eine halbe Grapefruit oder deren Saft bei-

fügen. Wer unter Fettleibigkeit zu leiden
hat, sollte daher unter allen Umständen
täglich eine halbe Grapefruit zum Morgen-
essen einnehmen. Neben der erforder-
liehen Verminderung der Eiweissnahrung
auf 40 g sind auch die Kohlenhydrate äus-
serst einzuschränken und der Bedarf nur
mit Vollkornprodukten zu decken. Salate
können hingegen ohne jegliche Einschrän-
kung je nach Appetit reichlich genossen
werden, da sie sich am Aufbau des Gewich-
tes nicht mitbeteiligen. Vor Weisszucker-
süssigkeiten muss man sich bei Fettleibig-
keit jedoch unbedingt hüten und sie des-
halb strikte ablehnen. Allfälliges Süssig-
keitsbedürfnis kann man mässig mit Na-
turdatteln und Feigen stillen. Naturreis-
gerichte sind Mehlspeisen und Kartoffeln
vorzuziehen.

Wie beeinflusst die Gemüsesaftkur Krebs und Leukämie

Warum bildet bei Naturvölkern die Er-
krankung an Krebs und Leukämie in der
Regel eine Ausnahme? Solange sich diese
Völker basenüberschüssige und vitalstoff-
reiche Ernährung ohne jegliche Zivilisa-
tionskost zuführen können, werden sie das
biologische Gleichgewicht nicht einbüs-
sen. Gleichzeitig besteht bei ihnen auch
noch der grosse Vorteil reichlicher Bewe-
gungsmöglichkeit an frischer, unverdorbe-
ner Luft, was eine gründliche Atmung mit
viel Sauerstoffzufuhr zur Folge hat. Das
alles ist auch für uns massgebend, damit
wir uns im richtigen Sinne vorbeugend ein-
zustellen vermögen. Ganz besonders dann,
wenn in unserer Familie bereits Krebs- und
Leukämiefälle vorgekommen sind, haben
wir uns vorsichtig einzustellen.

Erbbelastung bedingt Änderung
der Lebensweise
Wenn bereits eine Erbbelastung vorliegt,
ist es unbedingt angebracht, eine Ände-
rung in der Lebensweise vorzunehmen.
Das heisst, die Zivilisationskost mit einer
unentwerteten Naturnahrung zu ersetzen.
Nur mit einer ganz strengen, basenüber-

schüssigen und vitalstoffreichen Ernäh-
rung können wir das biologische Gleichge-
wicht unseres Körpers womöglich wieder
herstellen und zu erhalten suchen. Wer
krebsgefährdet ist, wer unter Leukämie lei-
det, demnach also einem sogenannten
Blutkrebs erlegen ist, wie auch jenem, der
sich von einer Krebsoperation zu erholen
hat, ist dringend anzuraten, sich sehr ei-
weissarm zu ernähren, so dass als Vorbe-
reitung zur eigentlichen Therapie, die eine
sehr strenge Kur erfordert, pro Tag nie
mehr als 20 g Eiweiss zulässig ist. Eine län-
gere Gemüsesaftkur ermöglicht nachträg-
lieh dann gewissermassen eine eiweissfreie
Diät. Nur ist es dringend notwendig, dass
der Therapeut oder beratende Arzt vor Be-
ginn einer solchen Kur das Herz des Ge-
fährdeten oder Erkrankten genau kontrol-
liert, muss dieses doch stark und gesund
sein, um die empfohlene, eiweissfreie Saft-
diät durchhalten zu können.

Erstaunlicher Vorzug
Ob es sich bei einer solchen Kur um Frucht-
oder Gemüsesäfte handelt, stets wird der
Körper durch sie gezwungen, sich seine
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Aminosäuren von irgend woher zu be-
schaffen. Laut Erfahrung holt er sich diese
eher aus den Krebszellen als aus den noch
gesunden Zellen. Das kann unter Umstän-
den zur Folge haben, dass bei einer länge-
ren, eiweissfreien Diät von drei, womög-
lieh sogar vier Wochen Dauer Krebsgewe-
be eingeschmolzen, demnach also absor-
biert werden kann. Möglich ist dies, wenn
der vitalstoffreiche, basenüberschüssige
Saft dermassen stark gegen das Krebs-
gewebe vorgeht, dass es sogar in schweren,
teils hoffnungslosen Fällen den heftigen
Angriffen nicht standhalten kann. Dies hat
oft schon zu überraschenden Erfolgen ge-
führt. Die zusätzliche Einnahme antican-
cerogen wirkender Pflanzenpräparate ist
in solchem Falle äusserst günstig, weshalb
Pestwurz, Mistel, Knoblauch, Meerrettich
oder irgendeine germaniumhaltige Pflanze
zu empfehlen ist. Auch die wilde Schwarz-
wurzel, bekannt als Symphytum, kann sich
hierbei als nützlich erweisen.

Zusätzliche Ratschläge
Es ist nicht immer günstig, eine Gemüse-
saftkur auf drei oder vier Wochen auszu-
dehnen, weil man den Erfolg rascher erlan-
gen möchte. Viel besser wirkt es sich aus,
die Saftkur während einer Woche durchzu-
führen und anschliessend eine eiweissarme
Naturkostdiät einzuschalten, während
man nachträglich nochmals zur erneuten
Saftwoche übergeht. Wer sich zu einer län-
geren Kur entschliesst, sollte dies nur unter
Überwachung eines geschickten Therapeu-
ten wagen. Vorzüglich hierzu eignet sich
auch ein Arzt, der für Ganzheitsmedizin
und Naturheilverfahren einsteht. Der Saft-
fastenkur muss eine gründliche Reinigung
des Darmes vorausgehen. Man kann hier-
zu Psylliumsamen verwenden, auch ein
Leinsamenpräparat wie Linoforce leistet
gute Dienste. Manchmal ist es angebracht,
die Reinigung durch Edelkleie zu unter-
stützen. Erfolgreicher ist es, während des

Saftfasttages die vorgeschriebene Saft-
menge tagsüber schluckweise zu trinken,
statt jeweils ein grösseres Quantum auf
einmal. Tritt anfangs womöglich Sodbren-
nen auf, dann kann man diese Störung so-
fort mit Holzasche neutralisieren. Man
verwendet hierzu am besten Birkenasche,
indem man auf ein Glas Wasser einen Tee-
löffei voll dieser Asche einnimmt.

Traubensaftkuren
Vor Jahren war es hauptsächlich in den

Vereinigten Staaten wie auch in Südafrika
üblich, sich bei Krebs mit Traubensaftku-
ren zu behelfen. Man hörte in jener Zeit
diesbezüglich über hervorragende Erfolge,
die erstaunlicherweise erzielt werden konn-
ten. Leider empfiehlt sich dies heute weni-
ger mehr, weil das Spritzen der Trauben
zur Gewohnheit geworden ist. Dadurch
wurde auch die Güte des Traubensaftes
durch zuviel Kupfer oder Chemikalien be-
einträchtigt. Ungespritzte Trauben aber
ergeben nach wie vor einen vorzüglichen,
einwandfreien Saft zur Durchführung von
Traubensaftkuren.

Der Vorzug der Gemüsesaftkuren
Da zu Gemüsesaftkuren stets biologisch
gezogenes Gemüse Verwendung finden
sollte, schaltet das Risiko einer Gefahr un-
willkürlich aus. Im Kampf gegen die Zivili-
sationskrankheiten von heute ist A. Vogels
Gemüsesaftmischung aus Randen, Karot-
ten und Sauerkraut, milchsäurevergoren,
zur Erlangung hervorragender Erfolge be-
sonders empfehlenswert. Dies gilt, wie so-
eben erklärt, je nach den Umständen selbst
bei Krebs und sogar auch bei Leukämie,
dem unheimlichen Blutkrebs, obwohl die
günstige Beeinflussung dieser beiden sehr
gefürchteten Krankheiten nicht leicht zu
erlangen ist. Es erfordert stetige Wachsam-
keit und aufmerksame Berücksichtigung
des jeweiligen Zustandes.
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